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    GAIL HONEYMAN


    SCHOTTISCHE SCHRIFTSTELLERIN


    
      	Geboren 1972 in Stirling (Vereinigtes Königreich)

    


    Gail Honeyman wuchs in der schottischen Stadt Stirling auf. Ihre Mutter war Beamtin und ihr Vater war in der Wissenschaft tätig. Nach einem Bachelor-Abschluss in Französischer Sprache und Literatur an der Universität Glasgow studierte sie in Oxford Französische Lyrik. Wie ihre Mutter arbeitete sie zunächst für den britischen Staat, danach jedoch entschied sie sich für eine Stelle in der Verwaltung der Universität Glasgow. Zu dieser Zeit nahm sie an einem Kurs für Kreatives Schreiben der Faber Academy, einem Seminarprogramm eines großen Verlagshauses, teil. Dabei entstanden die ersten drei Kapitel zu Ich, Eleanor Oliphant und im Jahr2017 gelang es Honeyman schließlich, den vollständigen Roman zu veröffentlichen. In Interviews deutete die Autorin an, bereits an einem zweiten Buch zu arbeiten.

  


  
    ICH, ELEANOR OLIPHANT


    EINE EINSAME FRAU KÄMPFT MIT IHREM KINDHEITSTRAUMA


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Honeyman, Gail: Ich, Eleanor Oliphant. Aus dem Englischen von Alexandra Kranefeld. Bastei Lübbe: Köln 2018.


      	Erstausgabe: 2017


      	Themen: Freundschaft, Liebe, Akzeptanz, Psychosen, Kindheitstrauma, Einsamkeit

    


    In Gail Honeymans Debütroman Ich, Eleanor Oliphant geht es um Eleanor, eine einsame Frau, die mithilfe von Alltagsroutinen, Wodka und einer romantischen Schwärmerei für einen Musiker ihr Kindheitstrauma zu verdrängen versucht. Mit der Zeit gelingt es Eleanor durch eine Reihe von Zufallsbegegnungen erstmals nach Jahren wieder echte menschliche Bindungen einzugehen und ihre neuen Freunde helfen ihr, die schwierige Vergangenheit zu verarbeiten. Teile des Romans sind bei einem Faber-Academy-Schreibseminar entstanden, wobei das vollständige Buch von Kritikern sehr positiv aufgenommen wurde. Noch im Jahr der Erstveröffentlichung erhielt Honeyman für Ich, Eleanor Oliphant den „Costa Debut Novel Award“. Der Roman wurde im Jahr2018 dann auch bei den British Book Awards als „Debut Book of the Year“ gefeiert und gewann nach einer öffentlichen Onlineabstimmung zusätzlich die Kategorie „Overall Winner“ in diesem Wettbewerb.

  


  
    INHALTSANGABE


    ZUFALLSBEGEGNUNGEN


    Eleanor Oliphant ist dreißig Jahre alt, hat eine auffällige Narbe im Gesicht und lebt ein recht isoliertes, aber doch strukturiertes Leben. Ihre Arbeitstage im Büro laufen alle fast gleich ab, jedes Wochenende trinkt sie zwei Flaschen Wodka und jeden Mittwoch wird sie von ihrer Mutter angerufen, die sie „Mummy“ nennt und die eine Gefängnisstrafe verbüßen muss. Sie kennt ihren Vater nicht, denn laut ihrer Mutter ist sie durch eine Vergewaltigung entstanden.


    Bei einer Tombola gewinnt Eleanor zwei Karten für ein Konzert und sie lädt jemanden aus dem Büro ein, sie zu begleiten, obwohl sich die anderen Kollegen in der Vergangenheit mehrmals über ihre spezielle Art lustig gemacht haben.


    Auf dem Konzert sieht Eleanor den Musiker Johnnie Lomond und ist sofort in ihn vernarrt. Sie berichtet ihrer Mutter am Telefon von der Begegnung und kauft sich sogar ihren ersten eigenen Computer, um im Internet mehr über Johnnie herausfinden zu können. Überzeugt, dass sich zwischen ihr und dem Prominenten eine Verbindung entwickeln könnte, nimmt sich Eleanor vor, mehr auf ihr Äußeres zu achten. Sie lässt sich dazu als erstes die Bikinizone enthaaren, obwohl sie sich noch nie zuvor im Leben große Gedanken über Schönheit gemacht hat und große Schmerzen bei der Behandlung hat.


    Auf der Arbeit hat Eleanor nach vielen Jahren eine erste freundliche Begegnung mit einem Kollegen. Raymond Gibbons, der erst vor kurzem das IT-Team verstärkt hat, hilft ihr bei einem Problem mit ihrem Arbeitscomputer und die beiden unterhalten sich kurz. Privat führt sie die meisten Gespräche mit sich selbst, wenn sie sich um ihre Topfpflanze kümmert. Die Lesenden erfahren, dass Eleanor die Pflanze Polly genannt hat, da sie sie schon seit ihrer Kindheit hegt und eine Art freundschaftliche Beziehung zu ihr aufgebaut hat. Raymond spricht sie erneut auf dem Weg aus dem Büro an und die beiden sehen auf der Straße wie ein älterer Mann zusammenbricht. Eleanor geht zunächst davon aus, dass er nur betrunken ist, doch Raymond zögert nicht, ihm zu helfen. Die beiden verständigen den Rettungsdienst und warten bei dem Fremden, bis der Krankenwagen eintrifft. Da Eleanor einen angekündigten Termin mit einer Sozialarbeiterin wahrnehmen muss, begleitet Raymond den Mann allein in die Klinik.


    Durch den Besuch der Sozialarbeiterin erfahren die Leser, dass Eleanor viele Jahre in Pflegefamilien gelebt hat und, seit sie erwachsen ist, Unterstützungsleistungen vom Staat erhält. Über die Ereignisse während ihrer Kindheit will Eleanor jedoch keine weiteren Details erfahren und mit niemanden sprechen, auch nicht mit der bemühten Sozialarbeiterin. Später erfahren die Lesenden durch ein Dokument, das der Sozialarbeiterin versehentlich aus ihrer Akte gerutscht ist, dass Eleanor ein psychisch angeschlagenes Kind gewesen ist, das Schwierigkeiten hatte, sich an ein Leben bei einer Pflegefamilie zu gewöhnen.


    Im weiteren Verlauf der Handlung schreiben sich Eleanor und Raymond immer wieder E-Mails im Büro und sie besuchen mehrmals Sammy, den Mann, der auf der Straße zusammengebrochen war. Er ist stets sehr freundlich und stellt den beiden im Krankenhaus seine Familie vor. So kommen sich Eleanor und Raymond auf einer freundschaftlichen Ebene immer näher, sie lernt sogar Raymonds Mutter kennen und die beiden Frauen verstehen sich gut. Eleanors Mutter ist von all diesen Entwicklungen dagegen nicht begeistert, sodass Eleanor beschließt, sich wieder mehr auf Johnnie zu konzentrieren. Um ihr Aussehen weiter zu perfektionieren, löst sie einen Gutschein aus einer Zeitschrift für eine professionelle Maniküre ein, obwohl sie ihre Nägel auch zuvor schon als sehr gepflegt empfand.


    Nachdem sich Eleanor zusätzlich zu ihrem neuen Computer ihr erstes Smartphone gekauft hat, um Johnnie ständig auf den sozialen Netzwerken folgen zu können, findet sie heraus, dass der Musiker einen weiteren Auftritt haben wird. Um mehr aufzufallen, beschließt sie am Tag des Konzerts noch neue Kleidung und neue Schuhe in einem großen Kaufhaus zu kaufen. Zusätzlich lässt sie sich in der dortigen Kosmetikabteilung professionell schminken, um ihre Narbe zu verbergen. Am Veranstaltungsort des Konzerts muss sie jedoch feststellen, dass alle Karten bereits ausverkauft sind. Frustriert sucht sie eine Bar auf und auch am nächsten Morgen verlangt es ihr nach Alkohol. Da ihr der Besitzer eines Ladens in der Nähe ihrer Wohnung früh am Morgen aber noch nichts verkaufen will, macht sie sich auf den Weg in einen großen Supermarkt.


    Zufällig sieht Eleanor dort Johnnie, ist jedoch so überwältigt, dass sie sich nicht traut, ihn anzusprechen. Stattdessen beobachtet sie ihn und setzt eine Kurznachricht auf Twitter ab, nachdem er bezahlt hat. Sie rät ihm, sich eine Clubkarte der Supermarktkette zuzulegen, kann sich aber nicht dazu durchringen, ihren Namen anzugeben. Johnnie hält deshalb einen der Angestellten der Supermarktkette für den Verfasser der Nachricht und beschwert sich, bei seinem Einkauf beobachtet worden zu sein.


    ZWEI PARTYS UND EINE BEERDIGUNG


    Eleanor und Raymond wurden von Sammys Tochter Laura zu einer Willkommensparty eingeladen, um Sammys Entlassung aus dem Krankenhaus zu feiern. Sie gehen gemeinsam auf die Feier in Lauras Haus und obwohl sich Eleanor immer noch schwertut, mit anderen Menschen in Kontakt zu treten, kann sie einige Gespräche führen und Laura bietet ihr sogar einen Rabatt für einen Haarschnitt in ihrem Salon an. Als Eleanor sich für eine Weile vor den Gästen in den Garten flüchtet, folgt Raymond ihr und die beiden unterhalten sich über ihre ehemaligen Liebesbeziehungen. Raymonds Freundin Helen hat ihn vor Kurzem verlassen und Eleanors erster und einziger fester Freund, Declan, hatte sie während ihrer Studienzeit geschlagen und ausgenutzt. Eleanor beschließt daraufhin, nach Hause zu fahren und Raymond ruft ihr zwar ein Taxi, bleibt selbst jedoch noch länger auf der Party.


    Kurz darauf wird Eleanor von Raymond per E-Mail zu einer weiteren Party eingeladen, denn Keith, einer von Sammys Söhnen, hatte ihm angeboten, mit einer Begleitung zu seiner Geburtstagsfeier zu kommen. Um sich vorzubereiten, besucht Eleanor Laura in deren Salon und lässt sich eine völlig neue Frisur samt auffälliger Haarfarbe machen. Vor der Party wird Eleanor zudem von ihrem Chef, Bob, zu einem Gespräch gebeten. Da eine Kollegin sich um ihren kranken Ehemann kümmern will, wird eine Stelle als Office Managerin im Büro frei und Bob glaubt, dass Eleanor die geeignete Person für diesen Posten ist. Eleanor ist sich allerdings unsicher und lädt Raymond zu einem Mittagessen ein, um mit ihm darüber zu sprechen. Dieser ermutigt sie, sich der neuen Herausforderung zu stellen. Auf der Party kann sich Eleanor zunächst im Rahmen ihrer Möglichkeiten amüsieren und findet sogar Gefallen daran, zu tanzen. Als sie Raymond jedoch zusammen mit Laura tanzen sieht, spürt sie erste Anzeichen von Eifersucht aufkeimen. Im weiteren Verlauf der Handlung erfahren die Leser, dass Eleanor die Beförderung annimmt und dass Johnnie seine Band, die Pilgrim Pioneers, verlassen wird. Eleanors Mutter ist über das zunehmend normale Leben ihrer Tochter überhaupt nicht erfreut und Eleanor ist nach den Telefonaten mit ihr sehr mitgenommen.


    Bei einem Mittagessen mit Raymond erfährt Eleanor dann, dass Sammy völlig unerwartet gestorben ist. Für die Beerdigung geht sie erneut in ein Kaufhaus und kauft sich ein neues schwarzes Outfit. Bei der anschließenden Totenwache sieht Eleanor jedoch, wie Raymond und Laura sich sehr nahekommen. Enttäuscht verlässt sie die Gesellschaft und betrinkt sich in einer Bar. Dort macht der Barkeeper anzügliche Andeutungen und versucht, ihre angeschlagene Situation auszunutzen, doch Raymond ist ihr gefolgt. Er nimmt sie mit zu sich nach Hause, wo sie Wein trinken und sich einen Film ansehen. Als Raymond Eleanor nach der Narbe in ihrem Gesicht fragt, offenbart sie ihm, dass sie ein absichtlich gelegtes Feuer überlebt hat, als sie zehn Jahre alt war. Außerdem erzählt sie ihm von ihrer Zeit in den Pflegefamilien. Schließlich erklären beide, dass sie Freunde sein wollen.


    Später erfährt Eleanor von Johnnies Abschiedskonzert mit den Pilgrim Pioneers und kauft sich Karten dafür. Um den Veranstaltungsort besser einschätzen und ein zufälliges Aufeinandertreffen mit Johnnie planen zu können, bucht Eleanor zusätzlich wahllos Tickets für ein anderes Konzert einige Tage zuvor. Da sie sich jedoch nicht mit Musik auskennt, hat sie keine Ahnung, worum es bei dem Grindcore-Konzert tatsächlich geht und ist sehr verstört, als sie zusammen mit Raymond feststellen muss, dass es sich dabei um eine Form des Hardcore Punk handelt.


    SCHLECHTE TAGE


    Einige Tage später liegt Eleanor nackt auf dem Boden unter ihrem Tisch, nachdem sie mehrere Liter Wodka getrunken hat. Zusätzlich hat sie Schmerztabletten, Abflussreiniger und ein scharfes Messer bereitgelegt. Mehrere Dinge hatten sich zuvor nicht so entwickelt, wie sie es sich erhofft hatte. So ist ihre Topfpflanze Polly eingegangen und das Konzert, auf dem sie sich Johnnie zu erkennen geben wollte, war ein einziges Desaster. Ihr war klar geworden, dass Johnnie sie die gesamte Zeit über gar nicht wahrnahm, sich nicht für sie interessierte und in Wirklichkeit ein völlig anderer Mensch war, als in ihren Träumen. Zudem kamen durch eine Nebelmaschine die Erinnerungen an das Feuer hoch, von dem Eleanor ihre Narbe davongetragen hatte. In ihrem emotionalen Ausnahmezustand will Eleanor schließlich Suizid begehen.


    Nachdem sie einige Tage nicht bei der Arbeit erschienen ist, taucht Raymond besorgt in ihrer Wohnung auf und kümmert sich um sie. Als sie sich etwas besser fühlt, will sie sich zunächst noch immer nicht eingestehen, dass sie psychische Probleme hat. Letztlich entscheidet sie sich aber doch dafür, einen Arzt aufzusuchen. Dieser diagnostiziert eine Depression, schreibt sie krank und überweist sie an eine Therapeutin. Nach der ersten Sitzung mit Maria Temple ist Eleanor allerdings emotional so aufgewühlt, dass sie sich erneut Wodka kauft.


    Eleanor bleibt vorerst krankgeschrieben, geht regelmäßig zu Maria Temple und trifft sich häufig mit Raymond zum Mittagessen. Sie vertraut ihm an, dass ihre Mutter ins Gefängnis musste, dass sie sich aber nicht mehr erinnern kann, was der Grund dafür war. Zudem eröffnet sie ihm, dass Eleanor Oliphant nicht ihr wahrer Name ist, sondern eine neue Identität, die ihr zugewiesen wurde. Raymond bietet ihr an, über ihre Vergangenheit zu recherchieren, doch sie lehnt seine Hilfe ab.


    Mit Maria Temple macht Eleanor schließlich Fortschritte, obwohl ihr ihre Mutter am Telefon verboten hatte, über ihre Kindheit zu sprechen. Maria ermutigt Eleanor dazu, sich mit ihrem Vater, ihrer Mutter und der Zeit in den Pflegefamilien auseinanderzusetzen. Durch die Therapiesitzungen wird Eleanor zum ersten Mal klar, dass sie emotionale Bedürfnisse hat und haben darf, wobei sich die Erwachsenen früher nur um ihre physischen Bedürfnisse gekümmert hatten. Des Weiteren gelingt es Eleanor, sich an das Kind zu erinnern, das in vielen ihrer depressiven Gedanken an das Feuer eine Rolle spielt. Meist ist Eleanor in den Gesprächen mit Maria recht wütend und aufgebracht, doch die Therapeutin zeigt sich stets sehr verständnisvoll. Zusätzlich baut Eleanor auf, dass ihr ihre Kollegen ein Blumenarrangement und eine Karte nach Hause schicken und ihr damit zeigen, dass sie an sie denken. Auch Raymond wird nicht müde, ihr bei der Bewältigung ihrer Probleme zu helfen. So schenkt er ihr eine schwarze Katze, die aus einem brennenden Mülleimer in der Stadt gerettet wurde. Eleanor spürt, dass sie Verantwortung für ein Lebewesen übernehmen kann, wie sie es zuvor für ihre Pflanze Polly getan hat. Zudem besucht Raymond Eleanor zusammen mit seiner Mutter und kauft ihr einen Kuchen. Durch einen Zeitungsartikel über den großen Erfolg der Pilgrim Pioneers nach der Trennung von Johnnie kann Eleanor auch mit ihrer Schwärmerei für den Musiker abschließen.


    VERGANGENHEITSBEWÄLTIGUNG


    Nach zahlreichen Gesprächen mit Maria Temple gelingt es Eleanor, sich an die Details des Feuers zu erinnern. Besonders die wütende Seite ihrer Mutter und die Tatsache, dass es sich bei dem anderen Kind um ihre Schwester Marianne handelt, hatte Eleanor lange
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Auf derQuerleser.de findest Du:
Zahlreiche verstandliche und
detaillierte Lektirehilfen in
Nullkommanichts in digitaler
Version oder als Taschenbuch.
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